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Amtsblatt der Gemeinde Dietach

Liebe Dietacherinnen und Dietacher

Da in den letzten 
Wochen die Zahl 
der Covid-19 Neu-
infektionen wieder 
gestiegen ist, muss-
ten wir, um genü-
gend Abstand zu 
halten, unsere Ge-
meinderatssitzung 
am Donnerstag 

8. Oktober 2020 im KuBeZ abhalten. 
Es waren wieder viele wichtige Tages-
ordnungspunkte zu beschließen:

Nachtragsvoranschlag 2020
Das Ergebnis der laufenden Geschäfts-
tätigkeit weist Einzahlungen von 
€ 6.771.600,00 und Auszahlungen 
von € 6.561.400,00 auf und be-
trägt daher im Nachtragsvoranschlag 
€ 422.300,00. Beim Ergebnishaushalt 
wird im Nachtragsvoranschlag 2020 
ein Nettoergebnis von - € 314.600,00 
erwartet. Das bedeutet eine Verringe-
rung um € 727.100,00 gegenüber dem 
Voranschlag.
Durch die Corona Krise reduzieren 
sich im Finanzierungshaushalt die Ein-
nahmen aus der Kommunalsteuer um 
€ 250.000,00. Bei den Ertragsantei-
len werden sich die Einnahmen um 
€ 350.000,00 reduzieren.
Bei der Überarbeitung des Flächenwid-
mungsplanes wurde im Gemeinderat 
mehrmals die Frage aufgeworfen, ob es 
notwendig ist, weitere Umwidmungen 
zur Ansiedlung von Betrieben zu be-
schließen. Die gute finanzielle Stellung 
der Gemeinde wurde dabei als Argu-
ment eingebracht. Wenige Monate spä-
ter sehen wir, wie wichtig gute Betriebe 
und sichere Arbeitsplätze sind. Trotz 
der Einnahmenausfälle aus der Kom-
munalsteuer ist es der Gemeinde mög-

lich, aus dem eigenen Haushalt wich-
tige Investitionen für die Bürgerinnen 
und Bürger zu tätigen. Dies ist aus den 
nachstehenden Punkten ersichtlich:

Neubau Aufbahrungshalle
Für den Neubau unserer Aufbahrungs-
halle wurde im Gemeinderat ein Bau-
rechtsvertrag mit der Pfarre abgeschlos-
sen. Für eine Fläche von 467 m² soll der 
Gemeinde ein Baurecht für 50 Jahre 
eingeräumt werden. Als Baurechtszins 
wurden € 12,00 pro Jahr vereinbart.
Die Mäharbeiten und der Winterdienst 
sollen im Bereich der Kirche von der 
Gemeinde getätigt werden. Die Mül-
lentsorgung und die Bereitstellung des 
Wassers am Friedhof sollen ebenfalls, 
so wie auch in der Vergangenheit, von 
der Gemeinde übernommen werden. 
Unser Ziel ist, dass wir bereits in den 
ersten Monaten 2021 mit dem Bau der 
Aufbahrungshalle beginnen können.

Sanierung Straßenbeleuchtung
Die Firma AKUN hat für die Erneu-
erung unserer Straßenbeleuchtung 
und die Umstellung auf LED ein Pro-
jekt erstellt. Es sollen in Summe 200 
Leuchtkörper und auch teilweise die 
Lichtmasten ausgetauscht werden. Die 
Schaltschränke werden ebenfalls auf 
den neuesten Stand gebracht. Die Fir-
ma Elin GmbH hat als Bestbieter um 
€ 264.940,00 den Zuschlag erhalten. 
Durch die Erneuerung sollen künftig 
55 % an Energie eingespart werden. Für 
die neu errichteten Leuchtkörper wird 
es eine Garantie von 10 Jahren geben. 
Da es für die Sanierung der Straßen-
beleuchtung derzeit verschiedene För-
derungen gibt, wird für die Gemeinde 

Fortsetzung auf Seite 2

Mit dem Jahr 2021 wird die 
Restmüllabfuhr auf das digi-
tale Müllerkennungssystem 
MÜKE umgestellt. An Stelle 
der Banderolen wird die Ent-
leerung digital erfasst. Es ist 
daher erforderlich, dass jede 
Restmülltonne mit einem 
Chip gekennzeichnet wird.
Wir ersuchen Sie deshalb 
Ihre Mülltonne nach der Entleerung 
am 17. November 2020 nicht wegzu-
räumen. Die Mitarbeiter des Bauhofes 
werden in den Tagen nach der Müllab-
fuhr den Chip auf die Tonne aufkleben. 
Sobald der Chip angebracht ist, kön-
nen Sie Ihre Mülltonne wie gewohnt 
verwahren. Sollte ihre Tonne nicht klar 
zu Ihrem Haus (zu Ihrer Wohnung) 
zugeordnet werden können, weil z.B. 
mehrere Mülltonnen an einem Platz 
stehen, bitten wir Sie die Tonne mit Ih-
rem Namen zu kennzeichnen.
Falls Sie Ihre Mülltonne am 17. No-
vember nicht entleeren lassen, bitten 
wir Sie die Tonne trotzdem (ohne 
Banderole) herauszustellen, damit 
der Chip angebracht werden kann.
Die Chips haben eine laufende Num-
mer. Um eine Verwechslung auszu-
schließen, wird zusätzlich eine Adress-
etikette auf die Mülltonne geklebt, 
welche jederzeit wieder entfernt wer-
den.
Nähere Informationen zum Müllsys-
tem, den Müllkalender und Informa-
tionen zum gelben Sack und zur roten 
Tonne erhalten Sie in einer Sonderaus-
gabe des Amtsblattes im Dezember.

!Keine Bande-
rolen mehr
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digkeit einer 30 km/h Zone sowohl am 
Leitnerberg (Merkurgasse, Jupitergasse, 
Marsgasse und Venusgasse) als auch in 
Stadlkirchen (Stadlerstraße, Riederstra-
ße, Neuhauserstraße und Panhalmstra-
ße) überzeugen. In der letzten Gemein-
deratssitzung wurden die Verordnungen 
beschlossen und nun können die Ver-
kehrszeichen aufgestellt werden. Es ist 
allerdings zu beachten, dass in einer 

Dietach nach Abzug aller Förderungen 
ein Kostenanteil von ca. € 34.000,00 
übrig bleiben. Ich denke, dass wir un-
sere Straßenbeleuchtung nie wieder so 
kostengünstig sanieren können.

30 km/h Zone
Bei der letzten Begehung mit dem Ver-
kehrssachverständigen vom Land OÖ 
konnten wir diesen von der Notwen-

30 km/h Zone die Rechtsregel gilt. Ich 
hoffe, dass wir so die Verkehrssicherheit 
in diesen beiden Ortsteilen erhöhen 
konnten. Foto links oben (Gemeinde):
GR Sekyra, Vbgm Schröck und Bgm Kampenhuber

Umstellung der Restmüllabfuhr auf 
das Müllerkennungssystem MÜKE
Ab Jänner 2021 soll es in Dietach keine 
Müll-Banderolen für die Restmüllab-
fuhr geben. Noch in diesem Jahr wird 
jede Restmülltonne mit einem Chip 
ausgestattet. Wird eine Mülltonne ent-
leert so wird sie automatisch von einer 
Lesesoftware registriert und  in das 
Buchhaltungssystem der Gemeinde 
übernommen. Damit kann die Anzahl 
der Entleerungen genau aufgezeichnet 
werden und der Nachkauf der Bande-
rolen entfällt. Der Entleerungsinter-
vall von drei Wochen bleibt gleich. In 
Wolfern hat sich dieses System sehr 
bewährt und ich hoffe, dass es auch 
bei uns durch dieses System wesentlich 
kundenfreundlicher wird.

Verkauf einer Teilfläche aus der Weg-
parzelle Nr. 1322/2 KG Unterdietach
Die Firma Bernegger hat um den Kauf 
einer Teilfläche aus der Wegparzelle 
Nr. 1322/2, KG Unterdietach ange-
sucht. Von diesem Weg, der durch die 
Schottergrube der Firma Bernegger 
führt, will die Firma ein Teilstück von 
1.304 m² erwerben. Der Kauf dieses 
Teilstückes ist notwendig, damit in wei-
terer Folge ein Fertigbetonwerk mit 35 
neuen Arbeitsplätzen entstehen kann. 
Ich wünsche der Firma Bernegger auch 
weiterhin viel Erfolg und hoffe, dass 
auch einige Dietacherinnen und Dieta-
cher hier einen Arbeitsplatz finden.

Asphaltierung der Gemeindestraßen
In den letzten Tagen wurden die Pan-
oramastraße, die Granatstraße sowie 
die Saphirstraße asphaltiert und damit 
fertiggestellt. Zusätzlich konnten auch 
die Arbeiten beim Gehsteig in der Pan-
oramastraße abgeschlossen werden. Ich 
bedanke mich besonders bei unseren 
Mitarbeitern im Bauhof, die sämtliche 
Vorarbeiten zeitgerecht geleistet haben. 
Ich hoffe, dass sich alle Familien in die-
sem neuen Siedlungsteil wohl fühlen 
und bitte trotz der guten Fahrbahnver-
hältnisse in den Siedlungsgebieten auf 
eine angepasste Geschwindigkeit zu 
achten. Fotos links unten (Gemeinde):
Arbeiten in der Granatstraße

Ihr Bürgermeister
Johannes Kampenhuber
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Aufnahme in die Volksschule für das 
Schuljahr 2021/22
I. Allgemeine Schulpflicht
Kinder, die in Österreich ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt haben und zwischen 
dem 01.09.2014 und dem 31.08.2015 
geboren sind, werden am 1. September 
2021 schulpflichtig. 

II. Schülereinschreibung
An der sprengelmäßig zuständigen 
Volksschule findet die Schülereinschrei-
bung an folgenden Tagen statt:

18. und 19. November 2020

Bitte vereinbaren Sie zwischen 
3. und 7. November einen Termin 
für die Schuleinschreibung mit Frau 
Dir. Andrea Putz, 07252/38257 oder 
s415061@schule-ooe.at

Die schulpflichtig werdenden Kinder 
sind von ihren Eltern oder sonstigen 
Erziehungsberechtigten zur Schüler-
einschreibung bei der sprengelmäßig 
zuständigen Volksschule persönlich 
vorzustellen und anzumelden.

Zur Schülereinschreibung sind folgen-
de Personaldokumente mitzubringen:

1.	Geburtsurkunde des Kindes bzw. 
eine beglaubigte Abschrift aus dem 
Geburtenbuch, gegebenenfalls Mut-
ter-Kind-Pass

2.	bei Kindern, die unter Vormund-
schaft stehen, der Gerichtsbeschluss, 
welcher die Vormundschaft beschei-
nigt

3.	bei Namensänderung des Kindes das 
entsprechende Dokument

4.	Sozialversicherungskarte des Schü-
lers/der Schülerin

5.	Das Religionsbekenntnis ist glaub-
haft zu machen.

Hinweise: Wenn Sie die „Frühchenre-
gelung“ (§ 2 Abs. 2 SchPflG, siehe Pkt. 
I) in Anspruch nehmen, oder Ihr Kind 
vom Schulbesuch aus medizinischen 
Gründen von der Bildungsdirektion für 
Oberösterreich (§ 15 SchPflG) befreit 
wird, kann dies folgende Auswirkungen 
haben:
•	 Es besteht kein Rechtsanspruch 

mehr auf einen Kindergartenplatz 
(Ihr Kind ist nicht mehr kindergar-
tenpflichtig!).

•	 Es besteht kein Anspruch mehr auf 
Stützkraftstunden.

•	 Es gibt keinen Kostenersatz für 
Sprachförderung für Ihr Kind.

III. Pädagogische 
Schülereinschreibung
Zur pädagogischen Schülereinschrei-
bung werden Sie gemeinsam mit Ihrem 
Kind im Laufe des Sommersemesters 
eingeladen.

IV. Vorzeitige Aufnahme
Kinder, die zwischen dem 1. September 
2021 und 1. März 2022 das 6. Lebens-
jahr vollenden, sind über schriftlichen 
Antrag ihrer Eltern oder sonstigen Er-
ziehungsberechtigten zum Anfang des 
Schuljahres in die erste Schulstufe auf-
zunehmen, wenn sie schulreif sind.
Der Antrag ist innerhalb der Frist für 
die Schülereinschreibung (pädagogi-
scher Teil) beim Leiter jener Volks-
schule, die das Kind besuchen soll, 
schriftlich einzubringen. Das Kind ist 
zur Feststellung der Schulreife dem 
Schulleiter persönlich vorzustellen. Die 
unter II. angeführten Dokumente sind 
mitzubringen, das Religionsbekenntnis 
ist glaubhaft zu machen.

Foto (Gemeinde): Volksschule Dietach

•	 Schule vorbei und keinen Plan?
•	 Lehre abgebrochen und keine Idee 

wie es weitergehen soll?
•	 Ist das Leben gerade schwierig?

Die richtige Ausbildung oder Lehrstelle 
zu finden, stellt junge Menschen oft vor 
große Herausforderungen.

„Was soll ich werden? Wo liegen mei-
ne Stärken und Talente? Kann ich mir 
Firmen auch mal ansehen und schnup-
pern?“ sind nur einige der Fragen, die 
Jugendliche und ihre Eltern nach der 
Schulzeit beschäftigen.

Das Jugendcoaching der Sozialen Initi-
ative unterstützt Jugendliche und junge 
Erwachsene von 15 bis 24 Jahren, um 
gemeinsam Perspektiven für ihre wei-
tere berufliche Zukunft zu entwickeln.
Manches Mal verhindern aber unter-
schiedliche Probleme die berufliche 
Orientierung - auch dann ist das Ju-
gendcoaching an der Seite der jun-
gen Menschen. Der Fokus der Bera-
tung liegt dann auf der Stabilisierung 
der jeweiligen Lebenssituation - erst 
wenn die notwendige persönliche Ba-
sis geschaffen ist, können Schritte in 
Richtung Ausbildung oder passendes 
Projekt gesetzt werden. Das Anliegen 
der Coaches ist es, individuelle und 
machbare Lösungen gemeinsam mit 
den Jugendlichen zu entwickeln und 
sie auf ihrem Weg zu begleiten. Eine 
gute Vernetzung mit den Betrieben der 
Region, dem AMS, aber auch mit Pro-
jekten und anderen Unterstützungssys-
temen gewährleistet, dass die Ziele der 
Jugendlichen erreicht werden.

Unsere Beratungen finden nach Ter-
minvereinbarung in unserem Büro, 
Stadtplatz 31, Steyr, auf Wunsch auch 
bei den Jugendlichen zu Hause, oder 
einem anderen Ort statt Terminverein-
barung unter: 0676 841314 634

Die Teilnahme am Jugendcoaching ist 
freiwillig und kostenlos.

Dieses Angebot wird unter Einbindung 
von Mitteln des Sozialministeriums
finanziert.

We need you -
Jugendcoaching
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Rotes Kreuz: Pflegeteams sind bei den Menschen

Die Mobilen Pflegedienste des Ro-
tes Kreuzes stellen eine hochquali-
tative Versorgung pflegebedürftiger 
Menschen in der Region sicher. Da-
mit wird ihnen der Verbleib in den 
eigenen vier Wänden ermöglicht, 
Angehörige erhalten eine wichtige 
Entlastung und die stationären Pfle-
geeinrichtungen werden entlastet. Im 
Zentrum stehen dabei die engagier-
ten Mitarbeiter des Roten Kreuzes.

Seit mehr als 20 Jahren arbeitet Karin 
Diesenreither in der Mobilen Pflege 
und Betreuung der größten Hilfsorga-
nisation des Landes. „Während meiner 
Ausbildung habe ich ein Praktikum im 
Bereich der Hauskrankenpflege absol-
viert und war sofort begeistert. Nach 
dem Ausbildungsende habe ich mich 
dann beim Roten Kreuz beworben.“, 
so die 45-Jährige. Die Aufgaben sind 
abwechslungsreich und man arbeitet 
selbstständig und eigenverantwortlich. 
Im Zentrum steht dabei immer der 
persönliche Kontakt zu den Menschen. 
„Man baut durch die oft langjährigen 
Betreuungen Beziehungen auf und so 
kann man auch gut auf persönliche Be-
dürfnisse der Klienten eingehen.“, weiß 
Karin Diesenreither.

Freude und Dankbarkeit 
Zu den schönsten Momenten der Arbeit 
zählen sicherlich jene, wenn ein Klient 
die Selbstständigkeit wiedererlangt und 
damit die Betreuung erfolgreich abge-
schlossen werden kann. Nicht zu ver-
gessen, die Freude und Dankbarkeit 
der Klienten wenn man zur Tür herein 
kommt. Die Rotkreuz-Mitarbeiter sind 
für viele ältere Menschen ein wichtiger 
sozialer Kontakt. Lisa Mayr ist seit 15 
Jahren beim Roten Kreuz aktiv, davon 
10 Jahre beruflich in der Pflege. „Vor 
einigen Jahren musste ich eine ältere 
Dame bis zu drei Mal täglich betreuen. 
Die Verhältnisse auf dem Bauernhof 
waren sehr einfach und ich musste oft 
aus dem Wenigen etwas machen. Aber 
die Dankbarkeit in den ausdrucksstar-
ken Augen werde ich nie vergessen.“, so 
die Mutter aus Pfarrkirchen.

Mehrwert durch Vielfalt
Das Rote Kreuz hat neben der Mobilen 
Pflege und Betreuung zahlreiche Ange-
bote für ältere Menschen. Sei es Essen 
auf Rädern, Rufhilfe oder das Angebot 
der Tagesbetreuungseinrichtungen. Da-
mit kann den Klienten ein umfassendes 
Angebot gemacht werden, um eine gute 
Betreuung zu Hause sicherzustellen. 
Die Mitarbeiter der Mobilen Pflege-
dienste sind hier wichtige Drehscheibe 
für die Vermittlung und Abstimmung 
der Angebote.

Arbeiten in der Gemeinschaft
Aktuell sind 45 Mitarbeiter für das 
Rote Kreuz in den Pflegediensten tätig. 

Rotes Kreuz: neue Mitglieder in der Region
Region Steyr. Viele Aufgaben, aber nur 
ein Ziel: Das Leben von Menschen in 
Not durch die Kraft der Menschlichkeit 
verbessern. Und genau das unterstützen 
6.000 neue und nachgeworbene Mit-
glieder in der Region Steyr-Stadt und 
Steyr-Land durch ihren Mitgliedsbei-
trag. So können die Leistungen des 
Roten Kreuzes auch weiterhin in vol-
lem Umfang und in bewährter Qualität 
angeboten und sogar weiter ausgebaut 
werden. 

Ein wertvoller Beitrag für die Gesell-
schaft
Seit Anfang Juli waren Rot Kreuz-
Mitarbeiter in der Region unterwegs 
und haben in persönlichen Gesprä-
chen über die Vorteile einer Rotkreuz-
Mitgliedschaft informiert. „Wir sind 
von der Bereitschaft zur Unterstützung 
überwältigt und möchten uns aufrich-
tig bei der Bevölkerung bedanken. Mit 
den Mitgliedsbeiträgen leisten sie einen 
wichtigen und überaus wertvollen Bei-

trag für die Gesellschaft“, erklären die 
Bezirksstellenleiter Cornelia Altreiter-
Windsteiger und Urban Schneeweiß.

Eine Mitgliedschaft mit Sinn und 
Vorteilen
Durch eine Mitgliedschaft können 
die Leistungen des Roten Kreuzes, 
wie etwa der Besuchsdienst, Rettungs-
dienst, Essen auf Rädern oder auch 
das Lesecoaching angeboten und stetig 
weiter ausgebaut werden. Jedes Mit-
glied erhält aber auch ein Dankeschön 
für die Unterstützung. So werden bei-
spielsweise Erste-Hilfe-Kurse, Zubrin-
gerfahrten zum Betreuten Reisen oder 
Rückholtransporte günstiger oder sind 
je nach Art der Mitgliedschaft sogar 
kostenlos. Mit einer geringen Aufzah-
lung kann man sämtliche Vorteile für 
die ganze Familie nutzen. Weitere In-
formationen zur Mitgliedschaft und 
weiteren Spendenmöglichkeiten findet 
man unter www.mein-roteskreuz.at.

„Wir suchen immer wieder gut aus-
gebildetes Personal in den Bereichen 
Heimhilfe, Fachsozialbetreuung und 
Diplomierte-Pflegepersonen um unser 
Team zu erweitern.“, wirbt Alexander 
Weintoegl um neue Mitarbeiter. Er ver-
antwortet als Pflegedienstleister für das 
Rote Kreuz im Bezirk den Bereich der 
Mobilen Pflege und Betreuung. „Das 
Rote Kreuz ist eine große und nette Fa-
milie, die hinter dir steht und großen 
Wert auf die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie legt.“, sind sich Karin Die-
senreither und Lisa Mayr einig.
Foto, OÖRK/Schönberger: Lisa Mayr (li.) und Ka-
rin Diesenreither sind seit vielen Jahren in der Mo-
bilen Pflege und Betreuung des Roten Kreuzes tätig. 

Foto: OÖRK/Sieghartsleitner: Die Orts- und Bezirksstellenleiter der Region Steyr-Stadt und Steyr-Land 
sind begeistert von der Unterstützung der Bevölkerung v.l.n.r.: Ortsstellenleiter Weyer Adolf Brunnthaler, 
Bezirksstellenleiterin Rotes Kreuz Steyr-Land Cornelia Altreiter-Windsteiger, Ortsstellenleiter Ternberg 
Christian Detzlhofer, Bezirksstellenleiter Rotes Kreuz Steyr-Stadt Urban Schneeweiß, Mitglied des Orts-
stellenausschusses Sierning David Schneider
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VORANMELDUNG ERFORDERLICH: dietach@gruene.at

Firma Leitinger präsentiert den Solarzaun.  

Der Zaun der sich selbst abezahlt!

INFOABEND

GASTHAUS WIRT IM FELD/DIETACHDORF

MO, 9. NOVEMBER 2020, 19:00

INFOABEND
PHOTOVOLTAIK 

ZAUN

Defekte Elektrogeräte gehören ins ASZ! 
Wer sich noch nie 
über die oft sehr be-
grenzte Lebensdauer 
von Elektrogeräten 
ärgern musste, möge 

sich darüber freuen. Denn in der Regel 
stehen wir nach dem Kauf eines Elekt-
rogeräts früher oder später vor der Tat-
sache, dass dessen Leben ein Ende hat. 
Uns bleibt nur noch, es auf seinen letz-
ten, richtigen Weg zu schicken. 
Zwar wird in Österreich gut die Hälfte 
von rund 180.000 Tonnen Elektroalt-
geräten den kommunalen Sammelstel-
len und somit einer fachgerechten Ent-
sorgung zugeführt. Aber was geschieht 
mit dem Rest? Dieser liegt im Keller, 
landet fälschlicherweise im Restmüll 
oder gerät in die Hände illegaler Alt-

stoffsammler – sogenannte „Kleinma-
schinenbrigaden“ –, welche die Elekt-
roaltgeräte ins Ausland bringen. Damit 
gehen für Österreich jährlich wertvolle 
Rohstoffe verloren und ein Schaden in 
Höhe von mehreren Millionen Euro 
entsteht. Denn viele dieser Geräte ent-
halten kostbare Edelmetalle wie Gold, 
Kupfer, Kobalt oder Seltene Erden.  
Nur die ordnungsgemäße Entsorgung 
im ASZ oder in den Verkaufsstellen des 
Handels garantiert, dass die Elektroalt-
geräte fach- und umweltgerecht recy-
celt werden. 

„Übergeben Sie alte Elektrogeräte kei-
nesfalls unbefugten Sammlern! Bringen 
Sie diese in eines von 185 Altstoffsam-
melzentren in Oberösterreich.“ 

Tarifordnung der
Zentralen Kläranlage

I.
Mit Beschluss der Mitgliederversamm-
lung des Reinhaltungsverbandes Steyr 
und Umgebung vom 22.09.2020 wird 
der Tarif für die Übernahme von Senk-
grubeninhalten bzw. von Schlamm aus 
häuslichen Kleinkläranlagen wie folgt 
festgesetzt:

1. Senkgrubeninhalte, die dem häusli-
chen Abwasser entsprechen:
€ 4,23/m³ netto
Es wird jedoch eine Mindermengen-
pauschle in der Höhe von € 29,63 in 
Rechnung gestellt.

2. Schlamm aus häuslichen Kleinklär-
anlagen entsprechend Ö-Norm B 2502 
mit wasserrechtlicher Bewilligung:
€ 14,08/m³ netto

II.
Der zu entrichtenden Übernahmege-
bühr sind die gesetzlichen Abgaben, 
wie zB Umsatzsteuer hinzuzurechnen.

III.
Die Fremdschlammübernahmegebühr 
wird vom Reinhaltungsverband Steyr 
und Umgebung direkt den jeweiligen 
Senkgrubenbesitzern in Rechnung ge-
stellt. Diesbezügliche Hinweise haben 
die Entsorgungsfirmen für Senkgruben 
auf ihren Lieferscheinen bzw. Rechnun-
gen aufzunehmen. 

IV.
Aufgrund der datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen werden zur Leistungs-
erfüllung personenbezogene Daten 
beim RHV Steyr und Umgebung ge-
speichert, verwendet und verarbeitet.
Informationen zum Datenschutz und 
zu den Rechten der betroffenen Perso-
nen sind abrufbar unter: 
http://www.rhv-steyr.at - Datenschutz.

V.
Diese Tarifordnung tritt mit 01.01.2021 
in Kraft und ersetzt daher die Tariford-
nung vom 01.01.2020.

Der Obmann des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung

Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Gemeindeamt Dietach, Kirchenplatz 6, 4407 Dietach,

Tel.: 07252/38001, E-Mail: gemeinde@dietach.ooe.gv.at
Titelbild und alle Bilder ohne Quellen-Nachweis: Pixabay.com

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe: 06.11.2020
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Architekt/in –
Technische Leitung 
Bauträger

Du hast Spaß daran, Lebensräume zu  
gestalten? Es macht dir Freude, Wohn- 
träume Wirklichkeit werden zu lassen?  
Du bist ein Teamplayer mit eigenen  
Ideen? Dann suchen wir genau nach dir! 

AUFGABENGEBIET

+  Entwurfs-, Einreich-, Ausführungs-  
und Detailplanung, insbesondere von 
Wohnbauprojekten

+  Konzeption von Bauträgerprojekten  
und Erstellung von Bebauungsstudien

+  Erstellung von Ausschreibungsunterlagen

+  Technische Leitung und künstlerische  
Oberleitung aller Projekte inkl. ÖBA  
und Baukoordination

+  Sonderwunschplanung mit unseren  
Kunden 

+  Abstimmung mit Geschäftsführung,  
eigenem Team, Behörden, Fachplanern  
und ausführenden Unternehmen

UNSER ANGEBOT

+  Bruttomonatsgehalt von € 4.500,00  
(40 Stunden) mit Bereitschaft zur Über- 
zahlung, abhängig von Qualifikation  
und Berufserfahrung

+  Attraktives, teamorientiertes und familien- 
freundliches Arbeitsumfeld

+  Anspruchsvolles und abwechslungsreiches  
Aufgabengebiet in einem engagierten Team

+  Verantwortung und Leitung der techni- 
schen Abteilung

+  Dienstauto und iPhone

ANFORDERUNGSPROFIL

+  Erfolgreich abgeschlossenes Studium  
der Architektur und Baumeister-Prüfung

+  Mehrjährige Berufserfahrung als Archi-
tekt/in bzw. in der Projektplanung

+  Projekt- und Bauleitungserfahrung  
bei Hochbauprojekten

+  Ausgezeichnetes Planungs-Know-how 
und routinierter Umgang mit gängiger 
Planungssoftware (Archicad)

+  Umfassendes technisches Verständnis 
und Kenntnisse der oö. Bauordnung, der 
Raumordnung sowie relevanter Normen

+  Ausgeprägtes Kommunikationstalent  
mit Visionen und Gespür

+  Konstruktives Denken und Freude am  
kreativen Entwerfen

+  Schnelle Auffassungsgabe und Lösungs- 
orientierung

40 STUNDEN

Bitte richte deine
vollständigen Bewer-
bungsunterlagen an:

Mag. Christian Prechtl, MSc 
c.prechtl@procon-wohnbau.at
www.procon-wohnbau.at

WIR  

SUCHEN 

DICH!

Wer selber kocht, 
der weiß, was er isst
In jeder Krise steckt 
eine Chance! Der 
moderne Mensch 
entdeckt die Küche 

wieder als sozialen Mittelpunkt der 
Familie. Wir entdecken, dass selber 
Kochen, Lebensmittelwissen und acht-
samer und nachhaltiger Umgang mit 
Lebensmitteln ganz essentielle Alltags-
kompetenzen sind. Wir entdecken wie
wichtig die tägliche Arbeit unserer 
Bäuerinnen und Bauern ist und wie 
wichtig Nähe auch in Bezug auf unsere 
tägliche Versorgung mit Mitteln zum 
Leben ist. Die Website Esserwissen hat 
sich zum Ziel gesetzt, diese Kompe-
tenzen zu stärken. Darum reinklicken 
und lebens(mittel)wichtiges Wissen 
tanken. Denn praktisches umsetzbares 
Lebensmittelwissen für den täglichen 
Gebrauch ist mindestens so wichtig, 
wie Lesen, Rechnen oder Schreiben zu 
lernen. Ein gutes Basis-Wissen rund 
um unsere Lebensmittel & praktisches 
Kochwissen sind essentielle Grundla-
gen für den kulinarischen Alltag eines 
jeden einzelnen.
Die Website www.esserwissen.at ver-
mittelt fundiertes Lebensmittelwissen 
aus den Bereichen der Ernährungswis-
senschaft, der Landwirtschaft sowie 
dem praktischen Umgang mit Lebens-
mitteln. Die Esserwisser informieren 
über alle Lebensmittelgruppen, geben 
Tipps für nachhaltigen Einkauf und 
Lebensmittellagerung und Vorrats-
haltung. Weiters zeigen sie, wie kre-
atives Kochen funktioniert, ob flotte 
Pfannen- und Wokgerichte, geniale 
Blechgerichte, bunte Salat-Bowles oder 
trendige Porridge und Overnight-Oats 
Ideen, nachhaltiges unkompliziertes 
Kochen und Genießen ist angesagt. In 
der Infothek gibt es lehrreiche Videos 
der Seminarbäuerinnen der Landwirt-
schaftskammer OÖ. Pädagogen kön-
nen sich dort Unterlagen für einen pra-
xisorientierten Unterricht rund um das 
Thema regionale Lebensmittel holen.

Neue Plattform für 
Lebensmittel-Wissen
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Projektleiter/in –
Qualitätssicherung 
Bauträger

AUFGABENGEBIET

+  Bauherrenvertretung und operative 
Leitung spannender Wohnbauprojekte 
(Eigentumswohnungen, Doppelhäuser, 
Reihenhäuser)

+  Termin-, Kosten- und Qualitätsmanage-
ment der überantworteten Projekte in  
Abstimmung mit den Professionisten

+  Unterstützung der Technischen Leitung  
in sämtlichen Phasen der Projektent-
wicklung (Planung, Baureifmachung, 
Ausschreibung, Bauabwicklung)

+  Dokumentation und Nachverfolgung aller 
Projekt-/Baustellenthemen

+  Abstimmung mit der Technischen  
Leitung, den Behörden, Fachplanern  
und ausführenden Unternehmen 

+  Kompetenter Ansprechpartner und höchs- 
tes Maß an Servicierung der Kunden und 
zukünftigen Bewohner 

+  Sonderwunschplanung mit den Kunden 
mit Schnittstellenfunktion zwischen  
Kunden und Professionisten

UNSER ANGEBOT

+  Bruttomonatsgehalt von € 3.000,00  
(40 Stunden) mit Bereitschaft zur Über- 
zahlung, abhängig von Qualifikation  
und Berufserfahrung

+  Unternehmerisches Denken und hohes  
Maß an Eigenverantwortung

+  Attraktives, familienfreundliches Arbeits-
umfeld

+  Anspruchsvolles und abwechslungs-
reiches Aufgabengebiet in einem enga-
gierten Bauträgerteam

+  Möglichkeit zur Weiterbildung und  
Weiterentwicklung

+  Dienstauto und iPhone

ANFORDERUNGSPROFIL

+  Abgeschlossene bautechnische Aus- 
bildung (HTL-Hochbau, FH, TU)

+  3-5 Jahre einschlägige Berufserfahrung 
als Bauleiter (Hochbau)

+  Umfassendes technisches Verständnis 
und Kenntnisse der Bauordnung, der 
Raumordnung sowie der einschlägigen 
Normen und Richtlinien

+  Sehr gute Kenntnisse der gängigen MS  
Office Programme (inklusive MS Project) 
sowie sehr gutes technisches und mathe-
matisches Verständnis

+  Durchsetzungsstärke, Einsatzbereit-
schaft, Eigeninitiative und Teamgeist

Du hast Spaß daran, Lebensräume zu  
gestalten? Es macht dir Freude, Wohn- 
träume Wirklichkeit werden zu lassen?   
Jede Baustelle könnte deine eigene  
sein? Dann suchen wir genau nach dir! 

WIR  

SUCHEN 

DICH!

Bitte richte deine
vollständigen Bewer-
bungsunterlagen an:

Mag. Christian Prechtl, MSc 
c.prechtl@procon-wohnbau.at
www.procon-wohnbau.at

40 STUNDEN

Wohnung mit 78 m²
im Grünen Dorf
(inkl. Badeteich),

Thallingerstraße 7/8, 
Kellerabteil und Parkplatz

zu vermieten.

Monatlich EUR 750,--
inkl. Betriebskosten,

verfügbar ab 01.11.2020!

Auskunft: Gerhard Forster,
Tel. 0676/83667485

Wohnung
zu vermieten

Die gemeinsame  Veranstaltung des 
Seniorenbundes Dietach und des 
Pensionistenverbandes Dietach

„Führung durch den Stollen der 
Erinnerung„

in Steyr am Donnerstag,
12. November 2020 

wird coronabedingt abgesagt.

Das gemeinsame
Enten-, Gansl- und Wildessen
am Donnerstag 12. November 

beim Wirt im Feld
findet um 12.00 Uhr statt!
Tischreservierung erbeten

07252 38222 oder
0676 70 11 711
Enten und Gansl
bitte vorbestellen!

Pensionistenverband 
und Seniorenbund
Veranstaltungen

Freiwillige MitarbeiterInnen gesucht
Die Gemeinde Dietach sucht ehren-
amtliche MitarbeiterInnen für die 
Aktionen „Essen auf Rädern“.

Wir suchen Sie!

Immer mehr Dietacher und Dietache-
rinnen beziehen ihr Essen über die er-
folgreiche Aktion „Essen auf Räder“. 
Diesen Menschen ist es oftmals aus 
gesundheitlichen Gründen nicht oder 
nur schwer möglich täglich ein warmes 
Essen für sich und ihre Familie zuzu-
bereiten. Für diese MitbürgerInnen ist 
„Essen auf Rädern“ daher ein tolles An-
gebot.

Für die Zustellung des Essens werden 
ehrenamtliche Personen gesucht. Der 
Zeitaufwand beträgt pro Einsatz ca. 2 
Stunden. Sie können selbst entschei-
den wie viele Dienste Sie übernehmen 
möchten.

Sie wollten schon immer etwas für das 
Gemeinwohl tun? Anderen Menschen 
helfen? Sich freiwillig engagieren? Mit 
netten Menschen zusammenkommen? 
Oder einfach nur eine Abwechslung 
zum Alltag? Falls ja, dann sind Sie bei 
uns richtig!

Interessiert? 
Melden Sie sich unter 07252/38001.

Wir freuen uns auf Sie!
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Gemeinsam gegen 
Dämmerungseinbrüche
Wenn die Tage kürzer werden und die Dunkelheit früher hereinbricht, kommt es vermehrt 
zu Einbrüchen. In der Dämmerung fühlen sich die Täter sicher, doch wir sind gut vorbereitet 
und gehen verstärkt gegen diese Kriminalitätsform vor. Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung: 
Helfen Sie mit, Ihre Nachbarschaft sicherer zu machen!

Schließen Sie Fenster und versperren Sie 
Terrassen- und Balkontüren – auch wenn Sie 
nur kurz weggehen.

Licht belebt! Verwenden Sie Zeitschaltuhren 
für Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.

Durch eine gute Nachbarschaft und 
gegenseitige Hilfe können Einbrüche 
verhindert werden.

Halten Sie Augen und Ohren für sich und Ihre 
Nachbarn offen. Melden Sie Verdächtiges!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Kriminalprävention des 
Bundeskriminalamtes unter www.bundeskriminalamt.at, unter der Telefonnummer 059 133-0 
und natürlich auf jeder Polizeiinspektion.

Coach mich, Pferdchen 
Pferdegestützte Pädagogik 

Förderung der Kommunikation und 
Handlungskompetenz 

 

"Pferde sind wie ein Spiegel, sie geben 
unmittelbar und ehrlich Feedback."

Kursausschreibung

In der pferdegestützten Pädagogik geht es um Kommunikation – verbal und nonverbal - und 

klare HANDlungen setzen. Das Zentrum in dieser Arbeit liegt in der Stärkung des ICH’s, der 

Kommunikationstechnik und der Handlungskompetenz. Das alles findet durch spielerische

Übungen mit dem Pferd, sowie über die (Selbst-)Reflexion in der Gruppe statt. Diese neu 
entdeckten Strategien werden kinder-/jugendgerechte für Alltagssituationen übersetzt und 

implementiert.

Seminarinhalte:

• Über das Pferd zum Erkennen und Weiterentwickeln der eigenen sozialen Kompetenzen

• Schwerpunkt Selbstkompetenz - intensive Auseinandersetzung mit sich selbst über das Pferd

• Erkennen der persönlichen Stärken und Schwächen, des Eigen-und Fremdbildes, der Wirkung 

auf andere, sowie der eigenen Empathie- und Kritikfähigkeit mit anschließender Selbstreflexion 

und Erkennen von Verbesserungspotenzialen – auf die Kinder/Jugendlichen abgestimmt

Zielgruppe:

Kinder/Jugendliche, die ihre sozialen Kompetenzen ausbauen und stärken wollen, um für 

Neuen und den vielfältigen Anforderungen des Lebens bestens vorbereitet zu sein.

Preis: 35 € pro Kind/Jugendlichen (4-6 K/J)
Zeitraum: bitte um Termin anfragen
Uhrzeit: VM oder NM (4 h einrechnen)
Arbeitseinheiten: ca 3 EH + ca 1 Pause einrechnen
Veranstaltungsort: Reitstall Hairas, Weistrach
Anmeldung: Dipl.Päd. Karin Heubusch

mannaz.natur@gmail.com
 +43-664-227 08 38 

(Sozial-)Pädagogisches Reiten
In der pferdegestützten Pädagogik geht es um 
Kommunikation – verbal und nonverbal - und klare 
HANDlungen setzen. Das Zentrum in dieser Arbeit liegt in der 
Stärkung des ICH’s, der Kommunikationstechnik und der 
Handlungskompetenz. Das alles findet durch spielerische 
Übungen mit dem Pferd statt. Diese neu entdeckten Strategien 
werden kinder-/jugendgerechte für Alltagssituationen 
übersetzt und implementiert.

Dieses Angebot ist individuell abgestimmt auf jeden 
einzelnen. Ich achte auf Pferd und die Kinder/Jugendlichen –
beide sollen voneinander profitieren, lernen und dabei im 
Austausch vom gemeinsamen NEHMEN und GEBEN zu 
sein.

Durch die besondere Wesensart der Pferde stärken sich 
folgende Bereiche bei JEDEM:

• Selbstvertrauen
• verbale Kompetenz
• Konzentration
• Entwicklungsförderung
• Soziale Kompetenzen
• Lernstrategien
• Körperhaltung
• Mut
• Kreativität
• Wahrnehmung
• ENT-Spannung
• Kreativität
• Herzensbildung

 


